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n der Parkstraße entsteht ein 
neues Baugebiet. 

Das Grundstück wird begrenzt 
vom Betreutem Wohnen Putzbrunn 
im Osten, einem Wohngebäude der 
Lebenshilfe München im Süden 
und der Flüchtlingsunterkund im 
Westen. 

Hier baut die Gemeinde Putzbrunn 
zusammen mit dem Landkreis. Von 
den 3 L-förmigen Gebäuden mit 3 
bzw. 4 Stockwerken gehört eines 
der Gemeinde. Insgesamt werden 
54 Wohnungen für den Landkreis 
und 22 Wohnungen für die Ge-
meinde Putzbrunn entstehen. Spa-
tenstich war am 17. Juli, die Bauge-
sellschaft rechnet mit einer Bauzeit 
von 2 Jahren.
Als Dachform sind teilweise Sattel-
dächer, teilweise begrünte Flachdä-
cher vorgesehen, auf letzteren sind 
Solaranlagen geplant. Es wird eine 
Tiefgarage gebaut, für Besucher 
sind 33 oberirdische Stellplätze ge-
plant.

Der im Norden angrenzende 50 
m breite Trennwald zu Ottobrunn 
wird grundsätzlich erhalten, aller-
dings die Breite um 5 m verringert. 
Dies ist den geplanten Besucher-
stellplätzen geschuldet.  Der Wald 
wird darüber hinaus „umgebaut“, 
d.h. Fichten werden durch Misch-
wald ersetzt, zur Parkstraße hin er-

schiedlicher Größe geplant.
Nach welchen Kriterien die Putz-
brunner Wohnungen belegt wer-
den, wird vom Gemeinderat noch 
beschlossen, angedacht ist, hier u.a. 
Erziehungspersonal und Gemein-
demitarbeiter/innen unterbringen 
zu können.

Uns von der  war bei den bishe-
rigen Planungen wichtig, dass die 
Wohnungen in gutem Standard ge-
baut werden, dass das Augenmerk 
jedoch auf einer Bauweise liegt, die 
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folgt eine Abstufung. Nach wie vor 
wird er Lebensraum für u.a. Insek-
ten und Vögel bleiben. Der Erhalt 
des Waldes war der  bei allen 
Beschlüssen zum Bebauungsplan 
wichtig. 
Die  hätte sich den erforderli-
chen Waldausgleich gerne in Putz-
brunner Nähe gewünscht, dieser 
wird nun aber für das Gesamtpro-
jekt in Schäftlarn realisiert.

Die Wohnungen sind als preis-
günstige Mietwohnungen in unter-

Neue Wohnanlage
in der Parkstraße

A

Planerische Darstellung der Wohnanlage in der Parkstraße
Foto: Gemeinde Putzbrunn/Landratsamt München

günstige Mieten ermöglicht. So ha-
ben wir den Vorschlag des Bürger-
meisters, die Wohnungen mit Par-
kettboden auszulegen, abgelehnt.

Auf Wunsch unserer Gemeinde-
rätin im Bauausschuss, Martina 
Hechl, wurde bereits im Nov. 2018 
eine Besichtigung vergleichbarer 
Neubau-Wohnungen in Neubiberg 
ermöglicht. Hierbei konnten sich 
alle anwesenden Gemeinderäte 
überzeugen, dass günstige Mieten 
bei qualitativ gutem Baustandard 
machbar sind.

Die -Gemeinderäte halten den 
Gebäudekomplex für optisch ge-
lungen und sehen ihn nun als Bei-
trag Putzbrunns gegen den Sied-
lungsdruck, aber gerade noch 
verträglich für die Bauhöhe in 
Putzbrunn. 5-stöckige Gebäudetei-
le – wie für einzelne Mitglieder des 
Gemeinderats durchaus vorstellbar 
– kamen für uns nie in Frage. Unse-
re Überzeugung lautet hier: Putz-
brunn kann den Siedlungsdruck 
nicht lösen, alles, was wir tun, muss 
verträglich sein für Putzbrunn und 
seine Bürger/innen.  

Bleibt zu hoffen, dass die Parkstras-
se und angrenzende Straßen den 
zusätzliche Verkehr für die vielen 
Neubürger aufnehmen können.

017 hatte die Fraktion Bünd-
nis90/Die Grünen den Antrag 

gestellt, die Verwaltung möge prü-
fen, wie eine optimale Befestigung 
des Waldwegs zwischen Wald-
friedhof Putzbrunn und Ottostras-
se aussehen könnte, damit der Weg 
ganzjährig nutzbar ist. Die Verwal-
tung brachte daraufhin sofort den 
Vorschlag den Weg zu asphaltie-
ren. Nun, 2 Jahre später liegt uns 
eine Kostenrechnung vor für die 
Asphaltierung des Waldweges, op-
tional mit Einbau eines Leerrohres 
für Datenleitungen. Für die Bau-
maßnahme gäbe es sogar erhebli-
che Fördermittel. Eine Beleuchtung 
des Waldweges, wie noch vor eini-
gen Monaten von der Verwaltung 
optional vorgeschlagen, wurde in-
zwischen nicht mehr angesprochen.

Die  ist gegen den Ausbau in 
Asphaltbauweise. Allein schon aus 
ökologischen Gründen lehnen wir 
die Versiegelung dieser Fläche in 
einem Nutzwald ab. Wir wundern 

schlechten Zustand unserer Wäl-
der, von übermäßiger Versiege-
lung,  von der  Umwelt- und Klima-
katastrophe. Außerdem erinnern 
wir an das sehr erfolgreiche Volks-
begehren zur Artenvielfalt.

uns sehr über den  Vorschlag des 
Ersten Bürgermeisters  den Wald 
zu asphaltieren, und verstehen die 
Grünen im Gemeinderat nicht, die 
diesen Vorschlag mittragen. Täg-
lich berichten die Medien vom 

Waldweg oder Asphaltschneise2

Wird der Niedweg bald asphaltiert?
Foto: GPP

Auch wenn der Niedweg für man-
che Putzbrunner eine bequeme 
und schnelle Verbindung zur Ot-
tostraße ist, so hat die Umwelt für 
uns klar Vorrang. Wer nach Stark-
regen oder im Winter den Wald-
weg scheut, sollte auf dem Radweg 
entlang der Straße in die Waldko-
lonie und weiter nach Putzbrunn 
fahren. Der Erste Bürgermeister be-
hauptet nun, die Radwege entlang 
der Ottobrunnerstraße seien mit 
1 m Breite zu schmal für viele 
schnelle Radfahrer. Überörtlich ge-
sehen versucht der Landkreis mög-
lichst viele Radwege zu schaffen, 
um mehr Menschen vom Auto weg 
zu bringen.  

Der Antrag auf Asphaltierung wur-
de im Bauausschuss im August mit 
4:3 Stimmen angenommen. Die  
geht davon aus, dass die Gegner 
der Asphaltierung den Beschluss 
erneut zur Abstimmung bringen 
werden, und zwar in der Gemein-
deratsitzung am 24. September 2019.
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NACHGEFRAGT ...

Die Gemeinderäte der  haben 
nachgefragt:

Ladesäulen in Putzbrunn
Seit unserem letzten -Flyer Nr. 
45 vom Februar 2019 hat sich hier 
leider nichts geändert. Wir hatten 
nachgefragt, wann die 2017 be-
schlossenen drei öffentlichen E-La-
desäulen endlich im Gemeindege-
biet aufgestellt werden.
Antwort der Verwaltung: Die Ant-
wort ist nach wie vor dieselbe, man 
warte auf die Antwort bzgl. der För-
dermittel. – Die  findet es schon 
merkwürdig, dass die Bundesre-
gierung und der Freistaat Bayern 
E-Mobilität fördern, der Ausbau 
der zugehörigen Ladesäulen aber 
sehr schleppend vorangeht.

Jugendpavillon
Bereits 2015 war als Standort für 
einen Jugendpavillon eine Fläche 
bei den Parkplätzen der Sportan-
lage am Florianseck  beschlossen 
worden.
Antwort der Verwaltung: Leider 
muss erst der neue Flächennut-
zungsplan rechtsgültig sein, bevor 
es in dieser Sache weitergeht. 

Kinderbetreuungs-
einrichtungen
Im Dezember 2017 wurde die Ver-
waltung nach Beschluss über einem  

-Antrag beauftragt,  sowohl eine 
Standortprüfung für die Mittagsbe-
treuung als auch die Option eines 
neuen Kindergartens in Putzbrunn 
Ort zu prüfen. 

Seitdem wurde seitens der  re-
gelmäßig den Prüfungsstand abge-
fragt, zuletzt im Mai dieses Jahres. 

Antwort der Verwaltung: Auf-
grund der Abhängigkeiten aktu-
ell laufender Entwicklungen und 
Maßnahmen wird der Prüfungs-
auftrag bis Herbst 2019 bearbeitet 
werden. Die  bleibt also weiter-
hin dran. 

Haben Sie Fragen?
Haben Sie Fragen, speziell an die   
oder ganz allgemein über irgendein 
Bauvorhaben etc. in Putzbrunn?

Kontaktieren Sie uns. Besuchen Sie 
einmal eines unserer Bürgerforen 
im Restaurant Waldpark (siehe Ter-
mine unten) oder schreiben Sie uns 
unter fraktion@pro-putzbrunn.de. 

Termine Bürgerforum 2019
as sind die nächsten Termine 
für das monatliche -Bür-

gerforum, jeweils um 19:00 Uhr im 
Gasthof Waldpark:

18. September 2019
16. Oktober 2019

20. November 2019
11. Dezember 2019

Übrigens: Die  stellt jeweils 
zu den Terminen in jedem Orts-
teil Plakatständer auf, so können 
Sie bequem und kurzfristig den 
nächsten Termin erkennen auch 

ohne sich auf unserer Homepage 
(pro-putzbrunn.de) oder in der Ta-
gespresse zu informieren.  

Wir freuen uns, Sie beim Bürger-
forum willkommen zu heißen. 
Unsere Gemeinderäte erzählen in 
lockerer  Runde aus den jüngsten 
Sitzungen und geben einen kurzen 
Überblick über anstehende The-
men.  Natürlich ist genügend Zeit 
für Ihre Fragen. Kommen Sie doch 
einfach mal vorbei und holen sich 
einen Einblick in das kommunale 
Geschehen.

Baukomplex am Niedweg
mmer wieder fragen Bürger, 
was da am Niedweg, auf dem 

Weg zum Waldfriedhof, gebaut 
wird. Was kommt da hin? Warum 
so groß? Wer hat das beschlossen? 
Wie kann das sein? Schreibt doch 
darüber mal in eurem Flyer.

Im April 2015 hatte der Bauaus-
schuss mit 4:3 Stimmen (dafür ge-
stimmt hatten der Erste Bürger-
meister, die zwei Vertreter der CSU 
und der Vertreter der Grünen) fol-
gender Planung der Antragsteller 
zugestimmt:

Errichtung eines Aussiedlerhofs 
im Zusammenhang mit der bereits 
bestehenden landwirtschaftlichen 
Halle am Niedweg angrenzend an 
den neuen Waldfriedhof. Der Ge-
bäudekomplex umfasst gemäß der 
beschlossenen Planung:

• Wirtschaftsgebäude mit 
 Fahrsilo und Bergehalle 
 (Länge 35,50 m, Breite 20,20)
• Zwei Güllegruben
 (jeweiliger Aussendurchmesser  
 13,00 m)
• Wirtschaftsgebäude Stall 

 (Länge 41,60 m,  Breite 15,00 m) 
• Wohngebäude
 (Länge 18,23 m , Breite 14,99 m) 
• Garage für zwei Autos, 
 angrenzend Werkstatt
 (Länge 12,49 m, Breite 7,99 m) 
• Kinderspielplatz mit einer Größe  
 von 100,00 m² 

Gemäß der Unterlagen, die wir 
damals erhalten hatten, sind im 
Wohngebäude geplant:
• ein Hofladen
•  ein landwirtschaftliches Büro
•  zwei 2-Zimmer-Wohnungen
•  eine 5-Zimmer-Wohnung
• drei 1-Zimmer-Wohnungen

Das Vorhaben wurde möglich 
durch die sogenannte „Priviligie-
rung“. Privilegierte Bauvorhaben 
sind Bauvorhaben, die auch im Au-
ßenbereich, also den Flächen, für 
die kein qualifizierter Bebauungs-
plan besteht und die außerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Orts-
teile liegen, zulässig sind.
§ 35 Abs. 1 BauGB nennt acht Arten 
von privilegierten Vorhaben, u.a. 
solche, die einem land- oder forst-
wirtschaftlichen Betrieb dienen.

I

Skateranlage am Florianseck
or 2 Jahren fand in Putzbrunn 
die letzte Jugendversammlung 

statt. Damals wurde von Jugend-
lichen der Wunsch geäußert, die 
Skateranlage am Florianseck einer-
seits notwendigerweise zu sanie-
ren, andererseits attraktiver zu ge-
stalten. Man war sich hierbei einig, 
dass die Anlage weiterhin für An-
fänger ausgerichtet bleiben sollte, 
da der Platz für „Könner“ zu klein 
ist, und ältere Skater mobil genug 
sind, ohne weiteres andere Anla-
gen in der Umgebung besuchen 
können. 

Außerdem war im Bauausschuss 

beschlossen worden, nicht nur ei-
nige Geräte auszutauschen/zu er-
neuern, sondern auch gleich einen 
neuen Bodenbelag anzubringen.

Viel Zeit ist seitdem vergangen. Die 
Anlage ist derzeit abgesperrt. Laut 
Bauamtsleiter wird der Platz Ende 
September wieder nutzbar sein.

GPP-ANTRÄGE

Sondersitzung des Gemeinde-
rats zum Thema Schulbauent-
wicklung
Im Zuge eines eventuellen Neu-
baus eines Gymnasiums stellte die 

-Fraktion den Antrag, auf eine 
Sondersitzung im Gemeinderat. In 
dieser Sitzung sollte u.a. folgendes 
hinsichtlich eines Gymnasiums in 
Putzbrunn diskutiert werden:
• Ist das aktuelle, selbst fest-
 gelegte Wachstumsziel für
 Putzbrunn haltbar
• Halten wir an unseren Rodungs-
 inseln fest (die Ortsteile sollen   
 nicht zusammenwachsen)
• Verkehrsproblematik
• reicht die Kapazität der 
 Grundschule aus
Uns interessierten dazu auch die 
Meinungen von Hern Landrat Gö-
bel und der Ersten Bürgermeisterin 
aus Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
Frau Meyer (da dort das letzte 
Gymnasium im Landkreis gebaut 
wurde). Dieser Antrag wurde lei-
der mit teilweise unschönen verba-
len Angriffen abgelehnt.  
(abgelehnt mit 5:16 Stimmen)

Insektenfreundliche Bepflan-
zung der öffentlichen und ge-
meindeeigenen Flächen
Das Volksbegehren zur Artenviel-
falt hat gezeigt wie wichtig das 
Thema unseren Bürgern ist. Natur-
schutz geht uns alle an. Gerade als 
Kommune sollten wir nun unseren 
Teil der Verantwortung ernst neh-
men und entsprechend handeln. 
Einer Vertagung wurde von allen 
zugestimmt, da erst geprüft wird, 
welche finanziellen Auswirkungen 
der -Antrag hat. 
(vertagt mit 7:0 Stimmen)
 
Insektenfreundliche Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung
Tausende von Lichtquellen erhel-
len nachts unsere Straßen. Für flie-
gende, nachtaktive Insekten kann 
dies zur tödlichen Falle werden. 
Daher wird die Einwirkung der 
Außenbeleuchtung in der Fachwelt 
zunehmend kritisch diskutiert. So 
gibt es z.B. Unterschiede bei LEDs: 
besonders insektenfreundlich sind 
warmweiße LEDs, kaltweiße LEDs 
hingegen sind eine tödliche Falle, 
da nachtaktive Insekten durch sie 
vermehrt angezogen werden. Da-
rüberhinaus sollte Beleuchtung ge-
bündelt nach unten erfolgen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt die 
zeitliche Umsetzung sowie deren 
Kosten zu prüfen und vorzustellen
(angenommen mit 7:0 Stimmen)

V

D
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IN KÜRZE ...

Gebührenfreie 
Kindergartenplätze
(Antrag SPD) - Die Bayerische 
Staatsregierung hat angekündigt, 
dass sie alle Kindergartenplätze mit 
100 Euro bezuschusst. Dies wurde 
zum Anlass genommen die Gebüh-
rensatzung so zu modifizieren, dass 
für die Eltern unserer Kindergar-
tenkinder keine Zuzahlung mehr 
nötig ist. Das heißt, dass die maxi-
male Buchungsgebühr ab 01. Sep-
tember nur mehr 100 Euro beträgt. 
Die  wollte diese Änderung be-
reits mit Beginn der Zahlungen des 
Freistaates zum 01. April einführen, 
stieß aber hierbei auf Widerstand 
im Ausschuss. Alle anderen Grup-
pierungen lehnten dies ab. Der Ge-
meinderat nahm den Antrag mit 
vier Gegenstimmen an.

Kostenloser öffentlicher
Nahverkehr
(Antrag FDP) Der Vertreter der 
FDP im Gemeinderat stellte den 
Antrag, die Verwaltung möge prü-
fen inwiefern es möglich ist allen 
Putzbrunner Bürgern eine kos-
tenlose Nutzung des öffentlichen 
Nahverkehrs zu ermöglichen. Der 
Ausschuss beschloss ohne Gegen-
stimme eine Anfrage an den MVV 
zur Prüfung und Stellungnahme 

er Putzbrunner SV  - mit ca.  
1700 Mitgliedern der größte 

Putzbrunner Verein - feiert dieses 
Jahr seinen 70. Geburtstag. 

Gefeiert wurde am 27. April mit ei-
nem Festabend im Bürgerhaus und 
Ende Juni mit einem großen Sport-
fest am Florianseck. 

P u t z b r u n n 
kann stolz 
sein auf die-
se Einrich-
tung, bie-
tet sie doch 
Kindern, Ju-

70 Jahre Putzbrunner SV
gendlichen und Erwachsenen die 
unterschiedlichsten Angebote zum 
Sporttreiben, Fitbleiben, Freizeit 
gestalten, Wettkämpfe erleben und 
Gemeinschaft erfahren. Vom Kin-
derturnen, über Zumba und Tisch-
tennis, von Pilates bis Krafttraining. 
Nicht zu vergessen die Theaterab-
teilung des PSV und die Fußballab-
teilung als Ursprung des Vereins. 

Ein großes Dankeschön an alle, die 
hier mitarbeiten und sich ehren-
amtlich einbringen.

Die  gratuliert dem PSV herz-
lichst zu seinem Jubiläum. 

D

Gymnasium in Putzbrunn
n unserer letzten Ausgabe gin-
gen wir sehr ausführlich auf ei-

nen möglichen Neubau eines Gym-
nasiums in Putzbrunn ein. 

Nachdem der Zweckverband wei-
terführende Schulen im Südosten 
des Landkreises München in sei-
ner Verbandsversammlung am 22. 
Januar 2019 folgenden Beschluss 
fasste:

„Es wird ein neues, zusätzliches Gym-
nasium in Putzbrunn-Waldkolonie er-
richtet. Alle weiteren Schritte hierzu 
sollen von der Verwaltung gemeinsam 
mit der Gemeinde und dem Landkreis 
geprüft und zu Beratung und Be-
schlussfassung in den Verbandsgre-
mien aufgezeigt werden.“

erläuterte Landrat Christoph 
Göbel in seiner Funktion als Vor-
sitzender des Schulzweckverban-
des in der Gemeinderatssitzung am 
26. Februar 2019 diesen Beschluss 
und berichtete über eine Prognose 
für die Perspektiven eines Gymna-
siums in Putzbrunn. Er stellte lange 
und ausführlich dar, weswegen der 
Landkreis im Südosten ein neues 
Gymnasium benötigt und wie dies 
zu realisieren sei.

Auch zahlreiche Nachfragen der 
Gemeinderäte konnte der Landrat 

gekonnt und für jedermann ver-
ständlich beantworten.

Letztendlich ist der Standort Putz-
brunn laut Landrat Göbel optimal 
geeignet, da man dadurch die Gmy-
nasien in Neubiberg und Ottobrunn 
entlasten und vielen Schülern aus 
München, hauptsächlich Waldper-
lach und Neuperlach, einen kom-
fortablen und sicheren Schulweg 
ermöglichen kann.

Der Gemeinderat beauftragte dar-
aufhin einstimmig den Ersten Bür-
germeister Gespräche mit Grund-
stückseigentümern möglicher 
Standorte weiter zu führen und 
über die Ergebnisse in einer der 
nächsten Sitzungen zu berichten.

Derzeit schwirren viele Gerüchte im 
Ort umher, wo denn der mögliche 
Standort sein könnte. So viel darf 
gesagt werden, der Bürgermeister 
ist immer noch in Verhandlungen 
mit den Grundstückseigentümern 
und ein finaler Standort wurde 
vom Gemeinderat, bei Redaktions-
schluss, noch nicht festgelegt.

Wir werden Sie aber auf dem Lau-
fenden halten, sobald weitere öf-
fentliche Entscheidungen getroffen 
worden sind.

I

zu stellen. Der Antrag ist bis zur 
Antwort des MVV vertagt.

Parkbeschränkung für den 
Bürgerhausparkplatz
Mit zwei Gegenstimmen beschloss 
der Ausschuss, dass am Bürger-
hausparkplatz nur noch Pkw‘s 
abgestellt werden dürfen. Hin-
tergrund der Maßnahme ist ein 
vermehrtes, dauerhaftes Abstel-
len von Wohnmobilen, Caravans 
und Anhängern. Die Stellplätzen 
stehen dadurch Besuchern von 
Veranstaltungen im Bürgerhaus 
nicht mehr zur Verfügung bzw. 
die Anzahl der Parkplätze ist stark 
eingeschränkt.

Kostenfreiheit des Schulweges
Im Juli 2018 fand eine Ortsbege-
hung hinsichtlich der Sicherheit 
der Schulwege zur Grundschule 
statt. Die Frage der Gefährlichkeit 
der Schulwege stellt sich für die 
Kostenübernahme der Schülerbe-
förderung für Grundschüler nur 
für einen Schulweg bis zu 2 km. 
Für Schüler mit einem weiteren 
Schulweg hat die Gemeinde die 
Kosten in jedem Fall zu tragen. 
Im Mai beschloss der Ausschuss 
zukünftig für alle Grundschüler in 
den Ortsteilen die Kosten für den 
Schulweg zu übernehmen.

Kurz vor Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe des ‘lers konnte man 
mehrmals in Zeitungen Berichte 
lesen, wonach sich u.a. der Bürger-
meister von Putzbrunn stark macht 
für ein LKW-Verbot auf der B471.

Wochentags kann man fast täglich 
dieselbe Situation auf unserem Teil-
stück der A99 beobachten: LKWs 
stehen eng aneinandergereiht im 
Stau auf der rechten Spur, PKWs 
können in den  meisten Fällen vor-
beifahren. Viele LKW-Fahrer nut-
zen dann die B471 – und damit eben 
die Durchfahrt durch unser Putz-
brunn – um den Stau vermeintlich 
zu umgehen.

In der Tat gibt uns Österreich 
hier eine Vorlage. Seit einiger Zeit 
stoppt das österreichische Bundes-
land Tirol durchreisende Autos, 
die etwa wegen Stau oder der Maut 
die Autobahn vermeiden und über 
die Dörfer fahren wollen. Die öster-
reichische Maßnahme ist angeblich 
EU-rechtlich abgedeckt. Warum 
sollte es dann bei uns nicht möglich 
sein, die Abfahrt von der Autobahn 
für durchreisende LKWs, die den 

LKW-Verbot auf B471
Stau auf der A99 umfahren wollen, 
zu stoppen. 

Die  unterstützt die Forderung 
des  Bürgermeisters.

Bisherige Versuche den Verkehr 
aus dem Ort zu bekommen sind be-
kanntlich alle erfolglos geblieben. 
Die Umgehungsstraße, welche der 
Bürgermeister jahrelang verspro-
chen hat, obwohl er gleichzeitig nie 
das Einverständnis aller Grundbe-
sitzer hatte, kommt in dieser Form 
nicht. Die  hatte zweimal den An-
trag eingebracht, ein LKW-Nacht-
fahrverbot für Putzbrunn durch-
zusetzen, was von übergeordneter 
Stelle zweimal abgelehnt wurde. 
Das interkommunale Verkehrs-
konzept, welches der Gemeinderat 
verabschiedet hat, und in dem zu-
sammen mit unseren Nachbarge-
meinden nach einer „Umgehungs-
lösung“ gesucht wird, tritt auf der 
Stelle.

Vielleicht zeigt uns ja Österreich, 
wie’s gehen könnte. Wir jedenfalls 
wünschen es uns, vor allem für alle 
Anwohner entlang der B471.

 ONLINE ...

uf unserer Internetseite pro-putzbrunn.de bieten wir Ihnen die Mög-
lichkeit mit uns in Kontakt zu treten, um über aktuelle Putzbrunner 

Themen zu diskutieren. Außerdem führen wir immer wieder Umfragen 
zu Themen durch, die bei den Putzbrunner Bürgerinnen und Bürger Ta-
gesgespräch sind.

Mit diesen beiden Links geht es direkt zu unseren aktuellen Umfragen:

pro-putzbrunn.de/blitzer
pro-putzbrunn.de/niedweg

A
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aben Sie auch schon einen 
Blitzer in Putzbrunn gese-

hen oder unsere Gemeinde bei den 
Blitzwarnmeldungen im Radio ge-
hört? Oder wurden Sie gar schon 
von einem Blitzgerät in Putzbrunn 
erfasst?

Alles kein Ding der  Unmöglichkeit 
mehr, denn der Gemeinderat hat 
mehrheitlich auf Antrag der Bünd-
nis 90/Die Grünen-Fraktion in sei-
ner Sitzung am 26. Februar 2019 
beschlossen, dass man der kommu-
nalen Verkehrsüberwachung für 

Verkehrsüberwachung in Putzbrunn

H

Lösung:n der letzten Ausgabe des 
‘ler konnten Sie am 

-Kreuzworträtsel teilnehmen 
und tolle Preise gewinnen. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger ha-
ben sich beteiligt und die glückli-
chen Gewinner wurden während 
des Bürgerforums am 20. März 
2019 gezogen. Einen Glück-
wunsch an unsere drei Gewinner:

Verzehrgutschein 
„Rothmeyer‘s Zur Einkehr“:
Bewohner aus der Waldkolonie

Verzehrgutschein 
„Gasthof Waldpark“:
Bernhard Grabinger, Putzbrunn-Ort

Zwei Eintrittskarten 
„Kultur in Putzbrunn“:
Thomas Jungwirth, Putzbrunn-Ort

-Kreuzworträtsel

Thomas Jungwirth (Mitte) bei der Ge-
winnübergabe durch -Vorstand Hans 
Uher und -Gemeinderätin Martina 
Hechl

Foto: GPP

Bernhard Grabinger (Mitte) bei der Ge-
winnübergabe durch -Gemeinderätin 
Martina Hechl und -Gemeinderat 
Walter Hois

Foto: GPP

I

eder kennt das Grundstück an 
der Ecke Putzbrunner-Oedens-

tockacher Str., das seit Jahren vor 
sich hin träumt. 
Im Juli 2019 war es mal wieder so-
weit – der Investor stellte eine neue 

Bebauungsvariante vor. In der Sit-
zung sah man dann allerdings ent-
täuschte Gesichter, denn die neue 
Variante entsprach fast in allen kri-
tischen Punkten der alten, die im 
Mai 2018 vom Ausschuss verwor-
fen worden war. Der Investor hat 
zwar die Bebauungsdichte mini-
mal reduziert, plant aber weiter ein 
5stöckiges Haus an der Kreuzung. 
Neu ist, dass im EG des 5stöckigen 

„Winterholler“-Grundstück – 
eine unendliche Geschichte

J
den fließenden Verkehr beitritt. Die 
Überwachung wird von der Nürn-
berger Wach- und Schließgesell-
schaft durchgeführt. Die Abrech-
nungen werden über die Gemeinde 
Markt Schwaben abgewickelt, so 
dass man hierfür kein zusätzliches 
Personal in Putzbrunn einstellen 
muss. 
Nach angeregter Debatte im Gre-
mium konnten sich 14 Mitglieder 
des Gemeinderates (bei 7 Gegen-
stimmen) für eine Überwachung 
des fließenden Verkehrs über-
zeugen lassen. Die Überwachung 
wird vorläufig befristet bis zum 
31.12.2020 stattfinden. Einen even-
tuellen „Überschuss“ will man der 
Verkehrserziehung in den Kinder-
einrichtungen zufließen lassen.

Die  steht der Entscheidung mit 
gemischten Gefühlen gegenüber. 
Zum Einen ist die Verkehrsüber-
wachung eine Aufgabe der Polizei 
und wir möchten damit kein Geld 
verdienen, zum Anderen ist uns 
auch am Schutz unserer Kinder 
und aller anderen Verkehrsteilneh-
mer gelegen.

Die GPP wünscht allen Bürgern/innen einen schönen Rest-
sommer. Wir hoffen, Ihre Urlaubs-/Ferienzeit - egal ob zuhause 
oder anderswo - war erholsam. Allen, die die schönste Zeit des 
Jahres noch vor sich haben, wünschen wir eine herrliche Zeit. 
Vor allem unseren Schulkindern und Jugendlichen, für die 
es in die Ausbildung geht, wünschen wir einen guten Start.

Hauses Gewerbe einziehen soll, so 
kann sich der Investor z.B. ein Café, 
eine Apotheke, eine Packstation 
vorstellen (oberirdische Stellplätze 
sind übrigens nicht vorgesehen), 
außerdem plant er einen Teil des 
Gebäudes an der Ottobrunner Stra-
ße als Boardinghaus, evtl. könnte er 
sich auch ein Kinderhaus auf sei-
nem Grundstück vorstellen.

Der Ausschuss war sich in seiner 
ablehnenden Haltung einig. Der In-
vestor wurde erneut gebeten, seine 
Planung zu überarbeiten -  zum al-
lerletzten Mal, wie der Bürgermeis-
ter betonte. 

Die  fordert bei dieser Planung 
nach wie vor die Einhaltung der 
Stellplatzsatzung, oberirdische Be-
sucherparkplätze, kein 5. Stock-
werk, weitere Reduzierung der 
Baudichte auf eine GFZ < 1 und 
eine intelligente Zufahrtsituation 
zum Gelände, welches die engen 
Straßenverhältnisse in der Oeden-
stockacher Straße berücksichtigt.

as behauptet jedenfalls die SZ 
nach der Gemeinderatsitzung, 

in der das Thema „Michael-Hasl- 
beck-Straße“ behandelt  wurde.

Der Gemeinderat hat es sich nicht 
leicht gemacht, mit der Beantwor-
tung, ob der Straßenname beibehal-
ten wird oder nicht. Erst nach dem 
die neutrale Aufarbeitung über die 
Person Michael Haslbecks vorlag, 
waren die Fakten für eine Entschei-
dung gegeben.  
Für die  Gemeinderäte der  war 
klar, dass Michael Haslbeck ein 

Ehrt Putzbrunn einen
Nazi-Bürgermeister?

D „Mitläufer“ in dieser Zeit war, der 
zwar dem System damals positiv 
gegenüber stand, aber sich nicht als 
„Scharfmacher“ betätigte. Wie soll 
man einen solchen Menschen beur-
teilen. Ist es angebracht, ihn nach-
träglich zu verurteilen, wo andere 
für viel mehr verantwortlich waren 
und heute noch ein positives Anse-
hen haben?  Das galt es abzuwägen. 
Letztendlich hat der Gemeinderat 
einstimmig für die Beibehaltung 
der Michael-Haslbeck-Straße ge-
stimmt. Das ist keine nachträgliche 
Ehrung dieses Mannes gewesen. 
Mit der Hinweistafel am Straßen-
schild  wird seine Rolle in der Nazi-
zeit für alle sichtbar dargestellt.

Planerische Darstellung der Wohnanlage
Foto: Ing. H. Peters GmbH

Bald Alltag in Putzbrunn!
Foto: tz


